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SCHREIBEN VON [DR. . MED. ] PAUL WICKART AN [ALT ] AMMANN[ UND DER¬
ZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT KONRAD III . ] ZURLAUBEN,
ZUG

"Demnach als ich vor wenig tagen min [ franz . J pension oder stipendi entpfan-
■p

gen , hatt mier unser thresorier M. [Martin ] Lion [=L y o n n e ] des Herren

Stipendium , welliches ehr mir darvor allezitt geben , schier nidt mehr wellen

erfolgen lassen . Ehr hatt fürgewentt , ehr habe kein befelch von H. Landamman

[Zurlauben gemeint ] entpfangen 3 das ehr mir dasselbig sölle geben . Hatt mir

derwägen befolchen dem H. zuo zuschriben 3 und sobald der Her ihme werde ein

wortt zuoschriben welle ehr mir die pension fast gern folgen lassen . Jst dest-

wegen min frünttliches undertheniges anersuochen an [den ] Herren , welle sich

umb so vil bemüen 3 und gemeltem H. Lion durch ein briefflin anzeigen , wan es

ihme geliebt , das es sin willen und begeren sie 3 das ich das Stipendium , so

dem H. [K o n r a d Zurlauben sei . ] zuogehörig , in Sinem namen nutzen und in¬

ziehen möge . Jch habe es noch bishero für alle quartier bekommen , und restiert

mir nid mehr als noch eines für diss iar.

Ohngefahr vor 14 tagen bin ich widerumb von Rhembs [=Reims ] kommen, habe min

promotion oder Doctoratum [an der Akademie ] (mitt der hilff Gottes ) glückli¬

chen darvon getragen , hette gewünschett dem H. mine theses , So ich under Si¬

nem Namen und protection in das liecht geben , zuo zuschicken , wan es die

glegenheitt zuoliesse.

Jetzunder aber bin ich by einem Medico zuo Paris an tisch verdingett domitt

besser der praxi Medic [ in ] ae obzuligen . Verhoffend uf 2 monett lang noch in

franckrich zuo verbliben , und mich ernstlichen in praxi zu üben , nachmalen

mich widerumb nach heimen zuo machen , dan ich Sölliches für das nutzlest er¬

kenne , diewil ich nid vil mehr besonders schaffen kan und der Kosten allewil

grösser uflouft . Sonsten were mir Paris noch nidt erleidet . Volte doch von

hertzen gern des Herren meinung und willen hierin vememmen , und diewil ich

bishero noch nichts ohn Sin wüssen und guottheissen understanden und fürge¬

nommen, were mier leid das ich im letschten öttwas handlen sölte , das mier

vom H. nid zuovor gerathen und befolhen were . Jst also min underthenig . . .

pitt an H. welle ihme belieben lassen , mier ein anttwortt hierüber zuo schik-

ken , und diss so bald , als dem Herren gelegen , dan so mier öttwas zitt übrig

were , wolte ich gern dieselbige im fürgang zuo Basel verzehren.



Jch hab unlengst dem H. wie auch minem bruoder [ Wolfgang W i o k a r t ] ein

schriben durch Poictiers zuogesendt , verhoffe Solle ihnen zuo handen kommen.

Die Künigin [ von Frankreich , Anne d ' Autriche]  wird über 4 oder

5 tagen verreisen und dem Küng [Ludwig  XIII . ] zuo fahren . Man hatt die

fordrige tagen ettliche fendiin [=Kompagnien ] Volk ufgericht zuo Paris , dem

[österreichischen General , Emst II . Graf von ] M a n s f e Id zuo begegnen,

So ehr weit ihnen rissen , iedoch fangt man an nidt mehr vil von ihme zuo

reden " .

Original - AH 75 , 92 - 93
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